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Sireftion: iUnltcv £»riin-ijolbiunl|rt»rcii.

©rfdjeint je ®o«ner§tag§ unb foftet per ©eniefter ffr. 3.60, per Qntjr ffr. 7. 20

(fnferate 20 ©t§. per einfpaltige Sßetitseite, bei gröberen Stufträgen
entfpredjenben SRabatt.

Büririj, i»c« 30. iloucmlicv 1905.

Padjrnfptndi :
$oU bie ^rnpto gut rentieren,
SBtnft ntan Stjeorie ftnbieren.

Schweizerische *
ßewerbezühlung.

$n ber gattjen ©djroeij
rourben 564,022 ©etoerbe--
treibenbe gejault, worunter
250,066 lanbroirtfd)aftlid)e,
242,543 fpanbroerfê-, inbu*
ftrielle unb |janbel§betriebe

unb 71,413 fpeimarbeitsbctriebe, in meieren am 3äf)l=
tage (9. Stuguft) 1,793,166 fßerfonen befdjäftigt waren;
26,469 ÏÏHotorbetriebe arbeiteten mit 515,859 PS.

.ßufammcnfdjluft ber S«ul)(utï>u>erfétuciftcr im Stmte

©eftigen. 3« SRümligen fanb let)tf)in eine Serfammtung
oon fpanbroerl'êmeiftern bes Saufad)S ftatt, um ju beraten,
ob unb rote ein engerer ^ufammenfdjlufj möglich fei.
tie mi^lictje £age, in bie ba§ Saufjanbroerf' gefommen
ift, jroingt bie 9Jîeifter, naef) Sftitteln jur 2Ibt)Ufe ju fudjen.
9iicE)t fid) fortroätjrenb unterbieten, fonbern fid) gegen»
feitig oerftiinbigen, frfjeint in ber tat ba§ befte Sftittel

ju fein, ba§ |janbroerf ju fanieren. @§ fjerrfdjte benn
aucl!) eine entfdjloffene ©timmung, unb fanb in ber leb=

i)aft benutzten ttéfuffion itiren Sluêbrud, eine Organi»
fation ber Saufjanbroerfsmeifter anjuftreben. ©s rourbe
ein $nitiatiofomitee oon brei SJiann befteitt, baê bie

Sorarbeiten beforgen unb einer in Salbe einjuberufenbeit
großem Serfammlung beftimmte Sorfd)läge oortegen foil.
ta§ eine foldje Organisation oerfdfiebenen ©d)toierig=
feiten begegnen roerbe, oerl)e()tte man ficE) nicfjt, aber roo

äöille ift, ift aud) ein 2Begetn

Schweizerische Drahtseilhahnen.
©eit ber ©röffnuttg ber erften fdjroeijerifdjen ®ral)t=

feilbaf)n, £aufanne=0ud)t), roelc^e am 16. SJtärj 1877 bem
Setriebe übergeben rourbe, ift in ber ©djroeij im turdp
fdjnitt jebeê Qafjr minbeften§ eine t>ral)tfeilbal)n gebaut
roorben. 9Jlit ben gegenwärtig int Sau begriffenen ©eil=
bahnen Socarno=30tabonna bei ©affo im Santon Steffin,
unb 9Jîuottaê=5Ruraigl im Santon ©raubünben fteigt bie

3al)l ber fdjroeijerifdjen ®rat)tfeilba£)nen mit fafjrplan»
mäßiger )|3erfonenbeförberung auf 33. 9iad) ber fHeilje
ifjrer ©ntftetjung aufgefüllt, oerteilen fid) biefelben auf
10 Santone roie folgt:

Sern neun: ©ief|bacf)=Sat)n (eröffnet 1879). 9Jîarjili=
Sat)n (1885). Siel Sftaggüngen (1887). Seatenberg»
Safyn (1889). Sauterbrunnen ©rütfd) (1891). Sieb
Seubringen (1898). ffteid)enbad)=Sal)n (1899). ©urtero
Safjn (1899). ©t. $mmer=©onnenberg (1902).

SEBaabt fecfjs: £aufaune=Cud)i) (1877). Saufaune=©are
(1879). Sterritet=©lion (1883). ©offonetp@are (1897).
Saufanne=©ignal (1899). Seoetpißelerin (1900).

Steffin brei : £ugano=Saf)uf)of (1886). ©aloatore=Sat)n
(1890). £ocarno=S)îabomta bel ©affo (im Sau).
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Unabhängiges

der gesamten Meisterschaft

Direktion: Malter Senn Holdinghansen.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 27 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den HO. Uonember 1003.

WchciisMch: Soll die Praxis gut rentiere«,
Muß mau Theorie studiere».

Schweizerische «

gewerbezädiung.

In der ganzen Schweiz
wurden 564,022 Gewerbe-
treibende gezählt, worunter
250,066 landwirtschaftliche,
242,543 Handwerks-, indu-
strielle und Handelsbetriebe

und 71,413 Heimarbeitsbetriebe, in welchen am Zähl-
tage (9. August) 1,793,166 Personen beschäftigt waren;
26,469 Motorbetriebe arbeiteten mit 515,859 ?8.

Uerbanbsmesen.
Zusammenschluß der Bauhandwerksmeister im Amte

Seftigen. In Rümligen fand letzthin eine Versammlung
von Handwerksmeistern des Baufachs statt, um zu beraten,
ob und wie ein engerer Zusammenschluß möglich sei.

Die mißliche Lage, in die das Bauhandwerk gekommen
ist, zwingt die Meister, nach Mitteln zur Abhilfe zu suchen.

Nicht sich fortwährend unterbieten, sondern sich gegen-
seitig verständigen, scheint in der Tat das beste Mittel
zu sein, das Handwerk zu sanieren. Es herrschte denn
auch eine entschlossene Stimmung, und fand in der leb-
haft benutzten Diskussion ihren Ausdruck, eine Organi-
sation der Bauhandwerksmeister anzustreben. Es wurde
ein Initiativkomitee von drei Mann bestellt, das die

Vorarbeiten besorgen und einer in Bälde einzuberufenden
größern Versammlung bestimmte Vorschläge vorlegen soll.
Daß eine solche Organisation verschiedenen Schwierig-
keilen begegnen werde, verhehlte man sich nicht, aber wo

Wille ist, ist auch ein Weg!em

Schweizerische vralmeiwadnen.
Seit der Eröffnung der ersten schweizerischen Draht-

seilbahn, Lausanne-Ouchy, welche am 16. März 1877 dem
Betriebe übergeben wurde, ist in der Schweiz im Durch-
schnitt jedes Jahr mindestens eine Drahtseilhahn gebaut
worden. Mit den gegenwärtig im Bau begriffenen Seil-
bahnen Locarno-Madonna del Sasso im Kanton Tessin,
und Muottas-Muraigl im Kanton Graubünden steigt die

Zahl der schweizerischen Drahtseilbahnen mit fahrplan-
mäßiger Personenbeförderung auf 33. Nach der Reihe
ihrer Entstehung aufgezählt, verteilen sich dieselben auf
10 Kantone wie folgt:

Bern neun: Gießbach-Bahn (eröffnet 1879). Marzili-
Bahn (1885). Biel-Magglingen (1887). Beatenberg-
Bahn (1889). Lauterbrunnen - Grätsch (1891). Biel-
Leubringen (1898). Reichenbach-Bahn (1899). Gurten-
Bahn (1899). St. Jmmer-Sonnenberg (1902).

Waadt sechs: Lausanne-Ouchy (1877). Lausanne-Gare
(1879). Territet-Glion (1883). Cossoney-Gare (1897).
Lausanne-Signal (1899). Vevey-Pelerin (1900).

Tessin drei: Lugano-Bahnhof (1886). Salvatore-Bahn
(1890). Locarno-Madonna del Sasso (im Bau).


	Verbandswesen

